
SWR 1 Moderator Michael Lug (Mitte) sorgte für beste Stimmung mit denFans im pfarrzentrum St. jakobus. Foto: Müller

Tour wird fortgesetzt

,.Bis zum 22. November werden wir in
diesem Jahr die Tour dur~h unser Sen-
degebiet fortsetz~n. Aber keine Bange,
im nächsten Jahr geht es wieder wei-
ter", so die sympathische und freundli-
che Saskia Föhrenbach.

UnermüdlicQ dirigierte der beliebte
und bekannte Rundfunkmoderator sein
Publikum, ja er spielte regelrecht mit
ihm. Klasse, die Mischung seiner ge-
spielten Hits wieHey Jude, Major Tom,
99 Luftballons und Na na heygood bye,
um nur einige zu nennen. Alte Erinne-
rungen wurden wach;bei den Älteren,
aber auch die Jüngem sangen und tan7
ten zu diesen Welthits.

Von unserem Leser Volker Weber (44),
dem Elektrotechnik~r aus Waldsee,
wollte die MORGENPOST wissen, war-
um er nach Schifferstadt gekommen
sei? "Geile Musik aus meiner '?e:it, Ein":
fach Spitze. Jederzeit gehe ich wieder
aufeineSWRl-Party" ;schrie er in unse-
ren Block; denn es war tierisch laut in
der Halle.

Auch Hildegard Werner war irre be-
geistert. Die dreifache Mutter aus Schif-
ferstadtwar als HelferindesAK E'amilie
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SWRI-Night Fever-Party - Megabits und beste Stimmung - Nostalgie pur

SCHIFFERSTADT (kat). Von der
Verabschiedung des Sommers war
nichts zu spüren in der Halle des -

Pfarrzentrums St. Jakobus:
Schweißtreibende Temperaturen,
dichtes Gedränge und "Die Besten
Hits aller zeiten", waren ideale Vor-
aussetzungen für die SWRI-Night

Fever-Party.

Ver~stalter dieses Events war die AK
Familie St. Jakobus mit dem Organisa-
tor JosefBrettträger.(46). Als~esucher
der SWRI-Night Fever':Party in Duden-
h9fen war er so begeistert, dass er sich
sofort bei den Verantwortlichen bewarb
und nach Prüfung der Örtlichkeit den
Zuschlag für SChifferstadt erhielt.

,;Wir haben 650 Karten verkauft. Ein
größer Erfolg für uns", so der Organisa-
tor,derweiter ausführte, dass 60 Helfer
zum Gelingen beigetragen haben. ,yon
dem Erlös di~serVeranstaltungwollen
wir das Jakobushaus renovieren und
den Rest an eine Organisation spen-
den", versichertewisBrettträger.

"Schifferstadt - seid ihr bereit d~n
fünfjährigen Geburtstag von SWRI mit
uns zu feiern?"ffagW kurz vor Mitter-

nacht Michael Lug sein tobendes PUbli-
kum. "JAAM', schrie das Auditorium
zurück. Mit einem COuntdown wie an
Sylvester begann der Geburtstag von
SWRlund die Party trieb einem sieden-
den Höhepunkt zu;

99 Luftballons und Major Tom

c-

St. Jakobus dabei, fand aber trotzdem
Zeit, in Erinnerungen zu schwelgen.
"Jederzeit giIige ich wieder auf so eiIie
Party", erzählte sie uns mit heiserer
Stimme und glänzenden Augen. Die
Menge tobte und immer wieder die Fra-
ge von Michal Lug: "Schifferstadt, seid
ihr noch da? Könnt ihr noch?" Die Ant-
wort kennen wir schon.

Kurz nach 1 Uhr in der Nacht sollte
SchlussseiIi, aber nicht iIi Schifferstadt.
"Seid ihr noch fit?" und die Antwort
"Ja" sorgte für eine Verlängertcmg bis ge-
gen 2 Uhr.

E;iIi irres Spektakel ging zu Ende. Wer
diese Stimmung live erleben möchte,
habe dazu aro 12. September in der
Stadthalle in Germersheirii Gelegen-
heit, erklärte uns die neue Projektleite-
rin der SWR-Night Fever-Tour, Saskia
Föhrenbach.


